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Pressemitteilung

Arzt-Patienten-Seminar im Florence-Nightingale-Krankenhaus

Diagnostik und Therapie

von Enddarmerkrankungen

Düsseldorf, 6. Oktober 2006. Im Rahmen der Kaiserswerther Gesundheitsseminare lädt das Florence-Nightingale-Kranken-haus, Kreuzbergstraße 79, am Dienstag, 17. Oktober, 19 bis 20.30 Uhr, zu einer Veranstaltung für Ärzte und Patienten über Therapie und Diagnostik von Enddarmerkrankungen ein. Vor-gestellt wird dabei auch die vor kurzem vereinbarte Koope-ration zwischen dem Florence-Nightingale-Krankenhaus und coloproctologischen Schwerpunktpraxen in Düsseldorf. Damit wird die Behandlung von Erkrankungen des Dickdarms (=colon) und des Afterbereichs (=Proctos) auf eine neue Stufe gestellt. Das Programm des Abends sieht zunächst einen Vortrag von Dr. Dirk Lange und Dr. Peter Pinger zum Thema „Verdauung und Ernährung“ vor. Dr. Christian Helmes und Bogdan Ilie beschäftigen sich anschließend mit „Beschwerden am After“. In einem Vortrag von Dr. Faramarz Pakravan und Dr. Wolfgang Schröter geht es um Funktionsstörungen der Verdauung. Prof. Dr. Karl-Heinz Schultheis und Dr. Kerstin Ophoff sprechen zum Schluss über die Schlüsselloch-Chirur-gie bei Enddarmkrebs. Neben der Beratung bei Verdauungs-störungen besteht die wesentliche Aufgabe des Coloproctolo-gen in der Diagnostik und Therapie von Funktionsstörungen und Beschwerden. In den meisten Fällen kann dies ambulant geschehen. Größere therapeutische Maßnahmen müssen jedoch in der Klinik stattfinden. Hierbei wird dem niederge-lassenen Coloproctologen die Möglichkeit gegeben, Patienten in der Klinik weiter zu betreuen. Aus diesem Grund hat das Florence-Nightingale-Krankenhaus eine Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft für Coloproctologie vereinbart.    
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

